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wird. Für den Psalter Heinrichs des lehrtenwelt, einer Zustimmüng, die sich
Löwen wird die gleiche Herkunft dar- 1im Laufe der Jahre 1n tıefe Verehrung

durch das ihm eingefügte, aut und iıne oft ru  (1  hrende Anhänglichkeit
Helmarshausen hinweisende Kalenda- wandelte Urc vorliegende Schrift ist
I1Uum. Die übrigen Handschriften kön- dem Bıbliothekar Ehrle VO zuständiger
nen dagegen bestenfalls mit größerer Seite eın Denkmal gesetzt, wıe  —
oder geringerer Wahrscheinlichkeit als iıch schöner und würdiıger kaum denken
Arbeiten der Helmarshauser Schreib- kann. Der Vertfasser, der als ıtglied des
stube oder doch als 1n näherer Beziehung Preußischen Instituts selbst drei Jahre

ihr stehend erwıesen werden, und in der Vatikana Zu Ehrles Zeıiten geCAaAT-
ZW ar gilt das insbesondere auch VO  - beıitet hat und jetzt Diıirektor der Hand-
denen der ersten Gruppe, deren Her- schriftenabteilung der Berliner Staats-
kunft c Helmarshausen der Vertfasser bıbliothek ist, bringt dem Schaffen
1 Schlußwort als sicher bezeichnet, les als Reorganisator, Vermehrer und
obwohl s1ie 1ın den diesbezügliıchen Verwalter der Vatikanischen Bıblıothek,
Untersuchungen richtig 1U  an als wahr- seinen erdiensten für die Ermöglichung
scheinlich hingestellt hatte. Vortrefflich einer besseren Ausnutzung und Eirhal-
ist die Beschreibung, weilche der Ver- tung der andschriften und seinen QT0O-
tasser VOo den Handschriften gibt Ben bibliotheksgeschichtlichen Arbeiten
Sachlich, vollständig und klar, ist Ss1e  57 eın das feine Verständnis des praktischen
wertvoller, sehr dankenswerter Beıitrag und des gelehrten Fachmanns
ZU)1 Geschichte der stilıstischen Ent- Er zeichnet eın 1ld der Persönlichkeit

ü

wicklung und der Ikonographie der und des Wiırkens dieses großen Biıiblio-
saächsisch-westtälischen Buchmalerei des thekars, wıe wirklich gEeEWESEN 1st.

ahrhunderts, Bemerkt sel, daß der Man möchte, Sanz abgesehen VO  e} der
Brennende Dornbusch und das Vließ Persönlichkeit Ehrles, der Arbeit ıne
Gedeons nicht Symbol der Unbetfleckten weiıte Verbreitung 1n der Welt der WI1S-
Empfängnis 97), sondern Symbol senschaftliıchen Bibliotheksbenutzer WUun-  —
der jungfräulichen Empfängnis Uun! Ge- schen. Denn 1er ist VOo einem ach-
burt Jesu sind, daß die weıbliche Kıgur INann einem Vorbild 1 einzelnen g-
mıiıt Opfergaben auf dem ıld der Dar- zeigt, weich ungemeSsSChNE Bedeutung
stellung des Jesuskindes 1 Psalter das stille, entsagungsreiche Wiırken des
Heinrichs des Löwen nıcht Anna, S O11- Bibliothekars tür dıe gesamte Wissen-
dern ıne Dienerin wiedergibt (vgl. die- schatit und ıhren Fortschritt besıiıtzt.
selbe Fıgur auf dem gleichen Biılde 1mM Bei Ehrle, der n einem Mittelpunkt
Kvangelıar Heinrichs des Löwen, S. 80), wıissenschattlıchen Arbeitens Großes le1-
daß sich be1 dem z erwa  H  hnten stete, wıird diese Bedeutung allgemein
Gegenstand 1 Domschatz ZUu Minden anerkannt; viele andere, die 1n CENSECTECIM
nıcht 1883391 eın Zibori1um, sondern eın  E Kreise wirken, werden vielleicht kaum
Reliquiar handelt, un daß die ort auf- beachtet. Und doch zieht iıhre AÄrbeit
geführten Goldschmiedearbeiten als Hel- tiefe Hurchen. Christ hebt Z die
marshauser Schöpfungen nıcht 1n Be- großen Verdienste tür die Wiıssenschait
tracht kommen können. hervor, die Ehrle sich durch Änregung

der mustergültigen ataloge der Vatı-Braun S. J.
kanıschen Handschritten und der Initien-
verzeichnisse erworben hat Der BenutzerLebensbilder dieser und anderer Verzeichnisse denkt

Kardinal Kranz Ehrle Von arl vielleicht kaum daran, WIıIe seine AÄArbeit
rı S 80 (47 S.) Sonderabdruck Urc solche Verzeichnisse vielleicht erst
dem Zentralblatt für Bibhliotheks- ermöglıcht ist, wWwıe ehr S1e 1m einzelnen

n. Jahrg. 52, Hefit 1— 2 Leipzig gefördert wird. Wo stände die geschicht-
10935, Harrassowitz. liche Erforschung der Vergangenheit
Dem Bıbliothekar der Vatıkana Tanz ohne diese Kataloge und die in ihnen

Ehrle ATr 1n seltenem Maße beschie- geborgene Arbeit der Bibliothekare. Es
den, die Früchte seiner Arbeit noch gılt nıiıcht Nur das Wort, das Ehrle
selbst reifen ZUu sehen. Er ging seinen einmal C abe als Bibliothekar
Weg, getragen VOo der Zustimmung sS@e1- dem beständigen Verkehr mit den
ner Fachgenossen und der übrıigen Ge- Gelehrten ungemein viel gelernt; gilt
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auch das Wort des bahnbrechenden For- Heiligen erweiıtern: „Wer Ss1ie zum Wesg-
schers auftf dem Gebiet mittelalterlicher gefährten hat, wird nicht ın GewöSöhnlich-
Philologie Ludwig TIraube, der Gelehrte keiten absiınken.“ Ja, das Christentum
nde soott be1ı den Hütern der Geistes- hat lut und Rasse und wird sS1ie allzeit
chätze veErgangenNer Jahrhunderte reiche chaften. Nachbaur E
ÄAnregung und wertvolle Hılfe

Unter dem Banner der ‚B arba-Pelster S. J ren  “ Von Lyder Ramstad. Au-
Helden und Heiılıge. Von Hans torisjierte Übersetzung dem Nor-

Hümmpmeler. S0 (300 5.) wegiıschen VO Grätin 11 e e
Bonn 1034, Buchgemeinde. Geb M 5.40 del. 30 (167 S.) Breslau 1034, Hırt
Sonntagsglocken undWerktagsglocken, M 2.'75, geb 3.50

dem Hımmel und der Erde nahe, mit Wieder eın Kriegsbuch!? Ja, aber eın
der Wucht des Erzes die abgetönte Stim- ganz eigenartiges: Es ist das Kriegs-
IMUNg verbindend und übernatürliche buch eines kämpfenden „Neutralen‘‘. Der
Weiıhe SC klıngt das Leben dieser Hel- Verfasser, eın Norweger, tirat Begınn
den 1n Werktag und Feijertag, des Krieges ach vielen Schwierigkeiten
einıge ınuten NUr, genügt, umm Nsern 1Ns eutische Heer e1n, nıcht Jugend-
Blıck Iroher, den Schritt sicherer ZU lıcher Abenteurerlust War damals
machen. Die Kunst des Verfassers, das nahezu Jahre alt sondern 5 der
Ineinander VOo lut und Gnade, VOo ehrlichen Überzeugung, daß das Recht
eıt und Aufgabe, VO weiıt herkommen- autf uUNnseTer Seite €1.  e In Irıscher, -
den Wellen und heutiger Brandung, 1ın schaulıcher Weise schildert seine Kr-
knapper, sachlicher Schönheit darzustel- derlebnisse be1 der Ausbildung,
len, ist auch in diesem Bande nıcht — Westiront und 1m Lazarett. Wie

Nur ganz selten merkt ] die selbst 1mM Vorwort sagt, schrieb eın
Mühe und das W örterbuch des Schrift- Werk, „hauptsächlıich - der Welt eın
stellers urch Das Gegenüber der He:i- anderes ıld als das jüdisch-kommuni-
lıgen wırd zuweılen, ohne es stische ‚1m Westen nıchts Neues‘ VO
nötıg wäre, dunkel gesehen. Das deutschen Soldaten zeıgen‘‘, Dem
St Moritz der thebäischen Martyrer tapferen Nordländer gebührt Dank
moge 1Ns untere Wallıs verlegt werden. dafür, daß nıcht 1Ur mit der Waie,

Eınen Satz des Vertfassers möchte ich sondern uch mıit der HFeder für Deutsch-
aut die Legende mıit ıhren Helden und lands hre kämpfte. ÖO (Dr
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